
e Abend Ausgabe ead i ehe 8 Raum an 30 Pfg be9 90 Mk durch die Voſt 25 Mk 2 s z

h

S

S

S

ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unier Saalegeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
Saale Zeitung geſtattet

Fernſprecher der Schriftlettung Nr 1140

h en Fünfzigſter Jahrgang i hen e e rPoſtſcheckkonto Leipzig 4609 ne Wark 24Halle Mittwo h den 1 November 1916

t

S

9 2 S

abends 6 Abbeſtellungen von
Anzetgenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchrifilich erfolgen

Erfüllungsort Halle a S

Erſcheim täglich zweimal
Sonntags einmal

e J7 2 J 7 ne Deutſchland zum zweiten Mal in Anerita

WTB Neu London 1 November Das Handels

Hr 514

epidemie in Rumänien Jn Bukareſt Jaſſy GalatzWie es in Rumänien ausſieht
Nach Berichten kriegsgefangener Rumänen

er Ein vom ſiebenbürgiſchen Kriegsſchauplatz zurückge
kehrter Militärarzt der verſchiedentlich Gelegenheit hatte
mit gefangenen rumäniſchen Offizieren und Zivilhäftlingen
beſſeren Standes zu ſprechen erzählt ihrem Mitarbeiter

Es muß traurig ja grauenhaft ausſehen nicht nur in
Bukareſt wo die zweite große Flucht eingeſetzt hat ſon
dern im ganzen Lande Rumänien Die Regierung Bra
tianus iſt nur noch ein Schemen Kein Menſch hat mehr
Vertrauen zu ihr Das Volk fordert laut die Einberufung
des Parlaments um ein Strafgericht über die Schuldigen
abzuhalten Der König darf ſich nicht blicken laſſen Er
weilt jetzt in Jaſſy in ſtrengſter Bewachung durch Poſten
und Poliziſten die mehr einer Gefangenſchaft als Aufſicht
gleichkommt Man erzählt ſich merkwürdige Dinge Die
einen ſagen der König habe den Oberbefehl freiwillig in
folge nervöſer Erſchütterung niedergelegt die anderen be
haupten die Königin habe im Verein mit dem ruſſiſchen Ge
ſandten Poklewski die Abſetzung ihres Gatten vom Amte
des Generaliſſimus erzwungen um freie Bahn für eine
ruſſiſchrumäniſche Umgruppierung zu ſchaffen Tatſache iſt
daß der König und die Königin getrennt leben und Königin
Mary häufig nur von ihrem Sohne dem Thronfolger be
ſucht wird der vollſtändig in ruſſiſchen Händen iſt und ſich
einbildet an die Spitze einer ungeheuren Entlaſtungsarmee
in Beßarabien geſtellt zu werden um die Gegner Rumäniens
in letzter Stunde durch einen gewaltigen Gegenſtoß zurüchzu
werfen Dieſer Glaube an Rußland erſcheint um ſo merk
würdiger als neuerdings Amſtände vorliegen die unleug
bar darauf hinweiſen daß Rußland ſeine Hand von Ru
mänien abzieht Die ruſſiſche Regierung hat es rundweg
abgelehnt Fleiſch Milch Butter Kaffee und Zucker über die
rumäniſche Grenze zu laſſen Die Preiſe für dieſe Lebens
mittel ſind bereits unheimlich geſtiegen Kenner der Ver
hältniſſe behaupten daß ſpäteſtens gegen Weihnachten
wenn Rumänien bis dahin noch eine eigene Regierung habe
daran gedacht werden müſſe ſämtliche Nahrungsmittel
Arznei und Brennſtoffe amtlich zu kongentieren Der Weg
fall Conſtantzas macht ſich bereits höchſt peinlich bemerkbar
Was früher von Rußland auf dem Seewege eingeführt
wurde fehlt Der Landweg iſt durch die Transporte der
fliehenden Truppen verſtopft Mit Weſteuropa fehlt ſeit
Ausbruch des rumäniſchen Krieges jede Verbindung Man
iſt eingekreiſt und abgeſchloſſen hundertmal ſchlimmer als
die Zentralmächte auf dem großen Weltkriegsſchauplatz
Dazu kommt noch die Erkenntnis daß die diesjährige ru
mäniſche Ernte geradezu kümmerlich ausgefallen ift Die
Maisernte iſt zum Teil verdorben die Weizenernte teils zu
früh verkauft teils für Heereszwecke in einem Umfang be
anſprucht der für die Zivilbevölkerung nichts mehr übrig
läßt Alſo eine Ernährungskriſe in dem Lande wo ſonſt
Miſch und Honig fließt Rumänien das Agrarland im
wahren Sinne des Wortes deſſen Fruchtbarkeit viele Ge
biete Europas übertrifft deſſen Ernte faſt ohne künſtliche
Hüngung und ohne die Anwendung der weſteuropäiſchen
Technik gewonnen wird Rumänjen iſt vom Hunger bedroht
Jn den kleinen Städtchen und Dörfern des Landes rotten
ſich die Bauern und die barfüßigen Zigeunerbanden zuſam
men und raufen ſich um die noch vorhandenen Vorräte Hin
ufommen die Verwundeten die zu früh aus den Lazaretten
entlaſſen werden und die zahlloſen Fahnenflüchtigen die bei
der ſchlechten Verwaltung und Kontrolle ungeſtraft und un
verfolgt umherlaufen Niemand im ganzen Volke außer
den Bukareſtern hat den Krieg gewollt Kann irgend je
wand glauben daß der rumäniſche Bauer den Krieg wollte
Ms ganze Jahr arbeitete er als Sklave für ſeine Pächter
die nur das eine Ziel verfolgen im Laufe weniger Jahre
wöglichſt viel Geld aus der Erde herauszupreſſen Leſen und
Schreiben kann der rumäniſche Bauer nicht Seine Sinne
und Empfindungen ſind ſchwerfällig Deshalb wird er auch
ſetzt keine allgemeine Revolution veranſtalten Nur wenn
ein Beamter der Bratianuſchen Verwaltung ſich nicht recht
eitig in Sicherheit gebracht haben ſollte wird er ihn tot
Aagen Im übrigen erwartet er ſtumrfſinnig und ergeben

die ſiegreichen Gegner Zum Bewußtſein des furchtbaren
iederbruchs kommen nur die Macher und Urheber des
Frieges die Straßenpolitiker von Bukareſt der Anhang Jo
escus die Kreaturen Vratianus die in alle Winde zer
en ſind und meiſt wohl an der ruſſiſchen Grenze Schutz

Jefucht haben wo man ſie bezeichnenderweiſe nicht hinüber
üßt weil man ihnen auch dort beim Freunde nicht traut
Je Drittel der rumäniſchen DobrudſchaArmee ſollen nach

arabien gerettet ſein Mag ſein daß man fie dort
aucht um neues Kanonenfutter zuſammenzuſtellen Aber

der rumäniſchen Wirtſchaft und Jntelligenz iſt nichts
Herettet Das wird wahrſcheinlich alles in der großen Zange
atenhayn Madenſen feſtgehalten und gefangen Ru
ng nen iſt ſich ſelbſt überlaſſen und hat nichts und von nie

andem meht etwas zu erhoffen

UBoot Deutſchland traf heute früh hier ein
Jn Bremen ging bisher noch keine Nachricht über die An

kunft der Deutſchland ein

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 1 November
Weſtlicher Kriegsſchauptatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern

Mit beſſer werdender Sicht ſetzte im Somme Gebiet an
mehreren Abſchnitten lebhafte Artillerietätigkeit ein Jn
den Abenſtunden gingen die Engländer aus der Gegend von
Courcelette und mit ſtarken Kräften aus der Linie Guende
court Lesboenſs zum Angriff vor Nördlich von Tourcelette
kam in unſerem Abwehrfener der Angriff nicht vorwärts
Weſtlich von Le Translon brach er verluſtreich an einzelnen
Stellen im Nahkampf zuſammen
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

Der Geſchützkampf auf dem Oſtufer der Mags war nur
zeitweilig lebhaft

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Gegen die am 39 Oktober von uns genommenen Stel
lungen auf dem öſtlichen RarajowkaUfer führte der Ruſſ
nach ſtarker Artilleriewirkung bei Anbruch d
heftige Gegenangriffe die fünfmal wiederholt Miter blu
tigen Verluſten ſcheiterten

Auch die ottomaniſchen Teuppen hielten das gewonnene
Gelände gegen ſtarke Angriffe und warfen an einer Stelle
den eingebrochenen Feind durch ſchnellen Gegenſtoß zurück

An der BVifſtrycza Solotwinska wieſen öſterreichiſch
ungariſche Truppen ſeindliche Abteilungen durch Feuer ab

Front des Generols der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn Siebenbürgen iſt die Gefamtlage unverändert
Einen wichtigen Erfolg errangen weſtlich der Predeal

Straße öſterreichiſch ungariſche Regimenter die in die ru
mä niſche Stellungeinbrachen und 10 Jnfanterie
geſchüße und 17 Maſchinengewehre erbeuteten

Südöſtlich des Roten TurmPaſſes machten unſere An
griffe Fortſchritte

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine Ereigniſſe von weſentlicher Bedeutung

Mazeds niſche Front
Jm Cerna Vogen und zwiſchen Butkovo und Tahinos

See nahm die Artillerietätigkeit wieder zu
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kämpfe in Siebenbürgen
e B Budapeſt 1 Rovember Der Az Eſt Bericht

erſtatter hei der Falkenhayn Armee bezeichnet unſere jüng
ſten Erfolge ſüdlich Predeal die in der Einnahme von Azuga
gipfelten als äußerſt wichtig Dieſe Stellungen wurden
viele Monate hindurch gebaut und vermochten tatſächlich
einem ſtarken Angriff längere Zeit ſtandzuhalten Rum iſt
eine ſtarke BVreſche in dieſen Wal geſchlagen Ein anderer
Berichterſtatter ſchildert die Kämpfe nördlich Rampo
un g Er ſagt Auch hier wurden die rumäniſchen Stellun
gen in der Gegend des Töresvaſztzer Paſſes ſeit Beginn des
Weltkrieges unausgeſetzt verſtärkt Ungehenre Mengen ge
deckter Schützengräben eine große Jahl von Wolfsgruben
Draht und Holzhinderniſſe waren vorbereitet Das Syſtem
jedoch wonach die Bedeckungen gebaut waren iſt in mancher
Beziehung veraltet Durch verſchiedene Umgehungen haben
wir den größten Teil deſſen was an wertvollen Befeſtigun
gen es hier gab bereits in Beſitz genommen Unſere Ver
luſte waren gering Kampolung ſelbſt iſt von den Hö gut
zu ſehen Führer und Truppen leiſteten in den große Ge
ſchwindigkeit und Erfindungsgeiſt erfordernden Gebirgs
kämpfen Hervorvagendes

Typhusepidemie in Rumänien
Rußkifa Wjedomoſti melden aus Jaſſy Eine Folge

des Mangels an ärztlichem Perſonal und Medikamenten iſt
das bedrohliche Amſichgreifen der Typhüs

feindlichen

und Braila iſt die Sterblichkeit außerordentlich groß
Der Typhus dringt beiſpielsweiſe in Jaſſy in alle Bevölke
rungsſchichten ein und hat auch das Königshaus nicht ver
ſchont Prinz Mirzea der jüngſte Sohn des
Königspaares iſt an Typhus ſchwer erkrankt
Sein Zuſtand gibt zu Beſorgniſſen Anlaß Auch im Heere
findet die Seuche von Tag zu Tag mehr Eingang es iſt die
Gefahr vorhanden daß die Krankheit auch bei den ruſſi
ſchen Hilfstruppen Fortſchritte macht Man erwartet das
Eintreffen einer großen amerikaniſchen Hilfskolonne vom
Roten Kreuz die Aerzte Pflegeperſonal Medikamente und
Verbandsmaterial mitbringen ſoll Dieſe Hilfe iſt dringend
notwendig Die Sterblichkeit in Rumänien iſt außerge
wöhnlich groß

Fahrt des Hohenzollernfürſten nach Siebenbürgen

W Sigmaxingen 31 Oktober Fürſt vonHohenzollern verläßt heute Sigmaringen um ſich nach der
ſiebenbürgiſchen Front zu einem Beſuch bei den gegen Rumä

cnien kämpfenden Trunpen zu begeben

Der

Der türkiſche Heeresbericht
WIB Konſtankinopel 1 November Amtlicher Krieges

bericht vom 31 Oktober Tigrisfront Unſer wirkſames Ar
tilleriefeuer zerſtörte eineri Veobachtungsturm des Feinde
ſowie ſeine Schützengräben Das feindliche Erwiderungs
feuer blieb ohne Wirtung
Perſiſche Front Jn einem blutigen Zuſammenſtoß der
z von Hamadan in der Gegend von Bijdjar mit

ruppen ſtattfand trugen unſere Truppen den Siec
davon und drängten den Feind zurück der in Aufköfung flüch
tete Außer ſchweren Verluſten an Toten und Verwundeten
die der Feind teils mit zurückführte teils auf dem Schlacht
felde liegen ließ verlor der Feind an Gefangenen einen Kom
agnieführer und 120 un verwundeten Soldaten Unter der

befinden ſich auch Offigiere Ferner erbeuteten wir
durch dieſen neuen Erfolg eine große Anzahl Gewehre und an
deres Kriegsmaterial Die Ortſchaft Bidjar deren Einnahme
von den Ruſſen in ihrem amtlichen Bericht vom 26 Oktober
gemeldet worden war wurde von uns zurückerobert
lich von Sakis wurden ruſſiſche Kavallerietruppen die unſere
vorgeſchobenen Truppen anzugreifen verſuchten mit Verluſten
für ſie zurückgeſchlagen

Kaukaſusfront Scharmützel
Von den anderen Fronten kein wichtiges Ereignis

h

Der Seekrieg
Verſenkt

WTB London 1 Rov, Lloyds melden Der
fer Cabotig aus Glasgow iſt am 20 Oktober zum Sinker
gebracht worden

WTBE London J Nov Lloyds melden Der norwegiſche
Dampfer Falkefjell iſt zum Sinken gebracht worden

WTB London 1 November Dem Daily Telegraph
wird aus Athen gemeldet Die Erregung über die Torpe
dierung des Dampfers Angeliki im Pyräus und in den
venizeliſtiſchen Kreiſen der Hauptſtadt ſei groß Jn königs
treuen Kreiſen iſt man der Zeitung Heſperini zuzolge der
Anſicht daß das Vorgehen Deutſchlands gegen ſeine griechit
ſchen Feinde gerechtfertigt war Eine Stunde ehe der Damp
fer Angeliki abfuhr war der griechiſche Küſtendampfer
Antigone nach Soloniki abgefahren auch er wurde von

dem deutſchen U Boot angehalten und durchſucht durfte aber
ſeine Reiſe fortſetzen

Chriſtiania 31 Oktober Norwegiſches Telegraphen
Bureau Der mit Ballaſt nach Barry beſtimmte norwegi
ſche Dampfer Thorsdal iſt am Sonnabend vor Kap
Vincent von einem deutſchen Boot verſenkt worden Die
Beſatzung traf in Rettungsbooten in Farö ein

W TB London 31 Oktober Llonds meldet aus Gibraltax
Der griechiſche Dampfer Maſſalia iſt verſenkt worden

Vörd

Dony

Ein franzöſiſches Hoſpitalſchiff auf eine Mine geſtoßen

e B Frankfurt a 1 November Laut Frankf
Zig berichtet Havas Das Hoſpitalſchiff Saleca ſtieß vol
Octeville nordweſtlich von Harre auf eine Mine Auf die
Hilferufe ſandten die Marinebehörden Hilfe Die Mann
ſchaft wurde gerettet Die Krankenwärter flüchteten auß
Boote Es gab Tote und Verletzte

Engliſche Falſchmeldung
WTB Serlin 31 Oktober Der engliſche r

dienft Poldhu vom 80 Oktober behauptet ein deutſcher
Boot habe 274 iegliche Milde den griechiſchea Dampfer

George M Embiricos verſenkt obgleich der Dampfer mit
Mais für den belgiſchen Hilſsverein nach Rotterdam be
ſtimmt geweſen ſei Der engliſche Unterſuchungsrichter
habe mitgeteilt daß dieſer feige Akt eine direkte Verlehung
der Amerita gegebenen Bürgſchaft darſtelle



Zu Vieſem neten Verſuch Ne Vereinigken Skaaken
gegen Tyutſchland aufzuhetzen erfährt die Telegraphen
Union von zuſtändiger Seite folgendes

Der Dampfer M Embiricos war ausweis
lich der Schiffspapiere mit einer Ladung Mais nach Brix
ham für Order beſtimmt Das Schiff führte keinerlei Ab
zeichen der Unterſtürungskommiſſion für Belgien auch
enthielten die Schiffspapiere nicht den geringſten Hinweis
darauf daß die Ladung für die Unterſtützungskommiſſion für
Belgien beſtimmt ſei Da das Schiff hiernach Lebensmittel
nach England mithin Bannware an Vord führte iſt die
Verſenkung nach den Beſtimmungen der Priſenordnung zu
Recht erfolgt

Ein UBVoot befolgt die norwegiſche Verordnung
Die Köln Ztg erfährt aus Chriſtiania 30 Oktober

ladet meldet aus Tromſö anläßlich der Ver
ſenkung eines engliſchen Dampfers 20 Seemeilen vor dem
RNordkap u das deutſche U Boot die t Bemannung
an Bord nahm weil eins ihrer Rettungsb zertrümmert
und das andere verloren gegangen war ſie darauf bis an
die norwegiſche Territorialgrenze brachte wo es die deut
Kriegsflagge hißte und durch ein Signal ein norwegiſd is

ſchiſf herbeirief das die engliſche Mannſchaft übernahm und an Land brachte Dagbladet rer nicht
golperrf7 Druck im Textteile hervor ſondern

gleichzeitig durch die große Ueberſchrift Das Boot be
folgt die Verordnung Die engliſche Mannſchaft ſo wird
weiter berichtet ſei ſehr zufrieden mit dem Aufenthalte und
der n Bord des deutſchen UBootes geweſen
deſſen korrektes halten nicht verfehlt hat allgemein einen
ſehr gen Eindruck zu machen und große Vefriedigung
zu erwecken

Ein Stimmungsumſchwung in Norwegen iſt übrigens
unverkennbar So z B brachten geſtern ſämtliche großen
norwegiſchen Blätter die Unterredung des Berliner Ver
treters der Neuen Freien r mit Hindenburg deren
Bedeutung die meiſten ſogar Tidens Tegn dar Ueber
re in mächtig großen Buchſtaben an erſter Stelle wie
Hindenburg iſt vertrauensvoll glaubt nicht an einen Durch

bruch der ſtfront und ähnliche Ausdrücke unter gleich
zeitiger Veröffentlichung des Bildes des Generalfeld
marſchalls im Texte hervorheben

a

Eine Rede Wilſons
New Vork 27 Oktober Funkſpruch des Vertreters des

WTB Vecſpätet eingetroffen In einer Rede in Cin
cinnati die ſich faſt ausſchließlich mit den Beziehungen
Amerikas zu der übrigen Welt nach dem Kriege beſchäftigte
und ſtürmiſchen Beifall bei den Tauſenden von Zuhörern
hervorrief ſagte Wilſon Die Beſorgniſſe des Handels vor
einer Ueberſchwemmung mit billiger Auslandsware gründen
ſich auf völlige Unkenntnis und ſollte dies ſelbſt eintreten
ſo würde die Nation bereit ſein dem begegnen Wilſon
fuhr fort Wir ſollten uns jenen Völkern nicht in Furcht
ſondern mit Sympathie zuwenden Wir ſollten uns vor
Augen halten daß ſie nach dieſer Erſchöpfung uns brauchen
werden und daß wir ſie nicht zu fürchten brauchen Jch
würde mich eines iſge Ameriktaners ſchämen der dieſe
Minderung der phyſiſchen Kraft Europas mit Befriedigung
betrachten würde Die ganze Rerven und Körperkraft dieſer
Rationen wird eine ich nicht wie lange Zeit des
Wiederaufbaues brauchen bis ſie wieder hergeſtellt iſt Nie
mand mit einem Herzen im Leibe kann das mit Befriedigung
mit anſehen und ſagen Dies iſt die Gelegenheit für Amerika
womit er die Gelegenheit für Amerika meint Nutzen daraus
für ſich zu ziehen Es wird eine Gelegenheit für Amerika
ſein aber eine Gelegenheit zu etwas ſehr viel Größerem
Man bedenke die Lage der Vereinigten Staaten Die Ver
einigten Staaten haben in den letzten zwei Jahren eine Be
lebung ihrer Induſtrie erfahren wie ſie nie vorher erlebt
worden iſt und wenn man ſich einbildet daß dies dem
Handel zuzuſchreiben iſt der durch den Krieg arg gezogen
worden iſt ſo läßt man die Tatſachen aus den Augen

Wenn man ſich die Ziffern unſeres Binnenhandels und
unſeres auswärtigen Handels vergegenwärtigt ſo wird man
finden daß unſer auswärtiger Handel ſelbſt bei beſchei
denſtem Anſatze der Ziffern für unſeren Binnenhandel nicht
einmal 4 Prozent vier vom Hundert des ganzen Handels

nur durch

allein von Munition ſondern alles deſſen was zur Verorgung von Heeren gehört wie Zugtiere Automobile Ge
panne und Lebensmittel die unmittelbar dem Heeres

bedürfniſſe dienen ſollen ferner Stiefel Kleidungsſtücke
alſo alles deſſen was für ein Heer gebraucht wird die Aus
fuhr aller dieſer Dinge zuſammengenommen beträgt nicht
eins von Hundert unſeres r Handels t es nun
vernünftig anzunehmen daß die 4 vom Hundert die übrigen
96 vom Hundert hervorbringen

Darauf kommt es vielmehr an Amerika muß eigen
daß es als Glied der Völkerfamilie den anderen Nationen

egenüber dieſelbe Haltung einnimmt die es wünſcht daß ſieſewge eigenen Völker zueinander einnehmen Amerika muß

eigen daß es bereit iſt nicht nur ſeinen moraliſchen Einſinß ſondern auch ſeine phyſiſche Kraft zur Verfügung zu

tellen wenn andere Nationen mit ihm zuſammen dafür
orgen wollen daß keine Nation und keine Gruppe vonalionen verſucht eine andere Nation oder eine andere
Gruppe von Nationen auszunutzen und daß das einzige
wofür gekämpft worden iſt die allgemeinen Rechte der
Menſchhett ſind

Wippchen
Zum Tode Julins Stettenheims

Der kleine ewig bewegliche Herr mit ſeinem ſchnee
weißen Haupt und BVarthaare und ſeinen a um
ränderten Augengläſern war wohl die bekannteſte Erſchei
nung im Berliner Geſellſchaftsleben Es gab keine Theater
premiere keinen Ball kein irgendwie bemerkenswertes künſt
leriſches oder literariſches Ereignis bei dem Julius Stetten
heim gefehlt hätte Er war einfach überall dabei und die
Jüngſten durften ſeine unermüdliche Ausdauer ſeine Rüſtig
keit mit Fug beneiden Suchte der Berliner Feſtchroniſt bei
Betreten des Ballſaals bei einer feierlichen Eröffnung oder
ſonſt einem Anlaſſe zu dem Leute von Namen erwartet
wurden pflichtgemäßz nach Verühmtheiten ſo durfte er
ohne ihn bereits erblickt zu haben getroſt auf ſein Pro
gramm den Ramen Julius Stettenheims ſchreiben Er war
eben immer da wo etwas los war und erblickte man ihnwas ſelten genug vorkam einmal nicht ſo fragte man nicht

Wo iſt Stettenheim ſondern man fragte beſorgt
Stettenheim iſt doch nicht krank Dieſe unverwüſtliche

Lebenskraft bewies der kleine Schalk auch in produktiver
Hinſicht Bis in die letzten Wochen hinein ſchrieb der Fünif
undachtzigjährige wenn auch ſeine a es kann nicht
verhehlt werden die Spuren des Alters allzu deutlich er
kennen ließ Mancher mochte es beklagen äußerte wohl
Schade daß Stettenheim ſich überlebt hat aber wenn

man dann wieder irgend eine kleine Reimerei über ein
aktuelles Geſchehnis von ihm las ſo mußte man doch die
Friſche des Geiſtes bewundern mit der dieſer Mann aus
längſt vergangenen Tagen an unſerer im Grunde ihm 8
weſensfremden Zeit regſten Anteil nahm Selbſt ſeinWippchen dieſer berühmteſte aller deutſchen Kriegskorre
ſpondenten erlebte in der Tätigkeit für ein Berliner Abend
blatt im Weltkriege ſeine Wiedergeburt es war freilich
keine neue Jugend die dem guten Wippchen aus Bernau
beſchieden war Es war ein matter wirkungsloſer Aufguß
jenes wortſpieleriſchen Humors der uns naiv und ahge
ſtanden dünkt weil unſere Zeit an ſo viel r Koſt
gewöhnt iſt Es iſt klar die wen ulldogge

Kriegsberichterſtatter aus Bernau haben wohl kaum eine

r die ren viel alter oder nochjünger in der fezgeſchmückte ewig vorſhußbdirſtige

Viele führen Beſchwerde darüber daß wir nicht jetzt
kämpfen um etwas zu erreichen nicht etwas Geiſtiges nicht
irgend ein Recht nicht irgend etwas worauf wir ſtolz ſein
könnten ſondern etwas das wir beſitzen und für unſeren
Handel ausnutzen könnten Sie beſchweren ſich darüber daß
die Regierung der Vereinigten Staaten nicht von demſelben
Geiſte beſeelt iſt wie die Regierungen anderer Staaten die
die Macht ihrer Heere und Flotten hinter die Unter
nehmungen in anderen Ländern ſtellen Das tun heißt
ſich in das Chaos der miteinander wetteifernden oder ein
ander feindlichen Beſtrebungen zu ſtürzen

Hat jemand jemals davon gehört woraus der gegen
wärtige Krieg entſtanden iſt Wenn ja dann wünſchte ich
er würde das bekannt geben denn ſo weit ich ſehe weiß es
niemand Keine einzelne Tatſache hat den Krieg hervor
gerufen ſondern alle Dinge im allgemeinen Jn Europa
war ein gegenſeitiger Argwohn entſtanden wechſelſeitige
Vermutungen waren entſtanden über das was dieſe oder
jene Regierung im Begriffe ſtände zu tun eine Verknüpfung
von Bündniſſen und Verſtändigungen ein verwickeltes Ge
webe von Jntrigen und Spionage das mit Sicherheit die
anze Völkerfamilie auf jener Seite des Ozeans in ſeinenſchen fing

Nun bedenke man daß es nach dieſem Kriege früher
oder ſpäter wieder einen ſolchen Krieg geben könnte und
daß dies der letzte Krieg iſt der die Welt umfaßt und dem
die Vereinigten Staaten fern bleiben konnten Jch ſage
das weil ich glaube daß es mit Reutralſein vorüber iſt
nicht weil ich wünſchte daß ſie vorüber wäre Aber ich
weine dies Der Krieg hat jetzt einen Umfang angenommen
der die Stellung der Neutralen früher oder ſpäter uner
träglich macht Gerade ſo wie Neutralität für mich uner
träglich wäre wenn ich in einer Gemeinſchaft lebte in der
jeder ſeine Rechte durch Gewalt ſchützen müßte ſo daß ich
mich an meine Nachbarn wenden und ihnen ſagen würde
So kann das nicht weiter gehen wir wollen uns zuſammen
ſchließen und dafür ſorgen daß niemand mehr den Frieden
ſtören kann Das wäre der Anfang der Geſellſchaftsbildung
Wir haben noch keine Geſellſchaft der Nationen aber wir
müſſen zu einer Geſellſchaft der Nationen kommen nicht

nicht durch Hartnädigkeit nicht durch feindſeligen
achdruck Hinter dieſer Forderung ſondern durch Hinweis

auf die Not der Zeit
Die Volker der Erde müſſen ſich zuſammentun und ſagen

Hinfort kann niemand neutral bleiben wenn es ſich um die
Störung des Weltfriedens handelt aus einem Anlaſſe den
die Meinung der Welt nicht anerkennen kann

Der Weltfriede ſoll geſtört werden wenn es ſich um
Grundrechte der Menſchheit handelt aber er ſollte nicht ge
ſtört werden um irgend einer Sache willen die ich mir aus
denken könnte Und Amerika iſt dazu da daß wenigſtens
in einer W grune die Grundrechte der Menſchheit ver
körpert werden merika muß daher als Mitglied der
Völkerfamilie dazu bereit ſein ſeine ganze geiſtige und
phyſiſche Kraft für die Sicherung dkeſer Rechte auf dem
ganzen Erdenrunde in die Wagſchale zu werfen

Während ſeiner Anweſenheit in Cincinnati wurde Wil
3 777 zahlreichen Zurufen Wir wollen den Frieden

egrüßt

ausmacht Und die Ausfuhr van Munition und zwar nicht RNewyork 27 Oktober Funkſpruch des VertretWTB verſpätet eingetraffen Unter der Ueber ift

hat uns von den Krieg bewahrt heißt es in einem Leit
artikel der Newyork World Nichts eregt ſo ſehr denAerger von Hughes Rooſevelt des Lepuditke niſche Natig

nalkomitees und der Herausgeber der Jingopreſſe als die
r daß Wilſon uns vor dem Kriege bewahrt hatEs bedarf keines Mutes für einen Präſidenten ſein da in

einen Krieg zu verwickeln Es iſt der einfachſte und ſicherſte
Weg den ein Präſident m kann um ſeine eigene
Wiederwahl zu ſichern nun Wilſon eine Lage hätte
ſchaffen wollen in der eines überwältigenden Sieges im
November ſicher ſein könnte ſo hätte er nur die Diplomatie
der Vereinigten Staaten dazu zu bringen brauchen einen
Krieg mit Deutſchland heraufzubeſchwören oder eine der
zahlreichen Gelegenheiten wahrzunehmen brauchen gegen
Mexiko Krieg zu führen Mitten im Kriege braucht keine
Regierung mit Bangen den Wahlen entgegenzugehen Die
große Kataſtrophe in Europa iſt ein un mit
telbares Ergebnis der Art von Diplamatte
die Hughes dem amerikaniſchchen Volke
empfiehlt wenn er Wilſon angreift Wilſon hätte die
Kereinigten Staaten in fürchterliches Unglück ſtürzen kön
nen und dabei feine Handlungsweiſe rechtfertigen können
als Ausfluß deſſen was Hughes mutigen und unbezähm
baren Geiſt nennt

Zum Glück für das amerikaniſche Volk hat er einen Weg
gefunden um die Vereinigten Staaten vor dem Kriege zu
bewahren ohne irgend ein im Völkerrecht anerkanntes Recht
preiszugeben Wenn Hughes überhaupt eine auswärtige
Politk hot ſo beſteht ſie in einer Diplomatie die ſich auf den
diplomatiſchen Theorien aufbaut die Europa in Blut er
tränken und die Blüte der Mannheit auf dem europäiſchen
Feſtlande hinſchlachten Das iſt eine auswärtige Polit k
diekeine höhere Aufgabe kennt als mit dem Säbel zu raſſeln
um das Preſtige zu erhöhen und die das Preſtige über alle
anderen Menſchheitsintereſſen ſtellt

C

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Zum Tode Boelckes
WTB Deſſau 1 November Von Jhrer Majeſtät ver

Kaiſerin iſt folgendes Beileidsſchreiben bei den Angehörigen
des verunglückten Fliegerhauptmanns Bölcke eingegangen

Neues Palais 31 Oktober
Seien Sie und die Jhrigen Meiner wärmſten Teilnahme

verſichert an dem Opfertod den Jhr tapferer Sohn iw
Kampf für Kaiſer und Vaterland fand Jch bedauere mit
dem ganzen deutſchen Volke dieſen jungen Helden
WVTB Deſſau 1 November Ueber den Tod des Flieger

hauptmanns Völcke werden noch ar nähere Umſtände be
kannt Bölcke verfolgte gemeinſchaftlich mit einem zweiten
deutſchen Flugzeug über den feindlichen Linien einen Gegner
Hierbei ſtreifte das von Bölcke geſteuerte Flugzeug das zweite
deutſche wobei ein Stück der Tragfläche ſeines Flugzeuges
abgeriſſen wurde Bölcke gelang es ſein Flu über die
deutſchen Linien zu bringen und im Gleitflug bis auf 20
Meter niederzugehen von wo der Abſturz erfolgte der ſeinen
Tod herbeiführte

Flieger Konſchel F

Berlin 1 November Aus Wiener Reuſtadt laſſen ſich
verſchiedene Blätter melden daß dort der bekannte Flieger
Konſchel abgeſtürzt ſei und ſofort tot war Er galt als einer
der erfahrenſten und geſchickteſten Flugzeugführer,

Tittoni nimmt Abſchied
WTB Rom 31 Oktober Agenzia Stefani Der

italieniſche Botſchafter in Paris Tittoni hat da er den
Winter in einem milden Klima zubringen muß um ſeine
Entlaſſung gebeten Der Miniſterrat nahm die Entlaſſung
mit Bedauern an und ernannte Tittoni zum Zeichen der An
erkennung ſeiner dem Lande geleiſteten Dienſte zum
Staatsminiſter

rechte Vorſtellung von dem fabelhaften Erfolge den dieſe
ſo glücklich erfundene Figur gleich nach ihrer literariſchen
Geburt davontrug Seit am 4 Mai 1877 Wippchens erſter
Kriegsbericht über den ruſſiſch türkiſchen Feldzug in den von
Stettenheim begründeten 5 allein geſchriebenen und allein
redigierten Verliner Weſpen erſchien ſind faſt 40 Jahre
vergangen und in dieſer langen Zeit hat der Humor ganz
andere Wege eingeſchlagen Aber damals in den ber
und achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts gab es keinepopulärere Figur Alle Regiſter ſeines Humors brachte der

Spaßmacher und Satiriker in den Berichten feines Wippchen
zum Erklingen Jm Wortwitze in der luſtigen Begriffsver
rehung in der Umdeutung und Umſtellung einfacher Worte

zu komiſchen Wendungen in der a lag Pointierung
treffſicherer Bosheiten ſuchte re einesgleichen Er
blieb auch nicht nur Zeitungs und Buchliteratur er wurde
auch auf der Bühne zum Leben erweckt und kein Geringerer
als Emil Thomas ſtellte ihn als Soloſzene im alten Berliner
Wallnertheater dar wodurch er auch auf den Brettern ein
Schlager wurde

purn Stettenheim war der Witz ſozuſagen in die Wiege
gelegt worden Der Hamburger Kunſthändlersſohn er
war am 2 November 1871 am Alſterſtrande geboren gab
ſchon als zwölfjähriger Pennäler ein Zie att heraus es
37 en natürlich nur in geſchriebener Auflage unter einen
Mitſchülern und gloſſierte in zwerchfellerſchütternder Art die
Herren Magiſter Julius Stettenheim hat ſelbſt einmal mit
guter Laune erzählt wie er für dieſes literariſche n
Keile bekam Es war mein erſtes Honorar meinte er
ſchmunzelnd Von ſeinem Vater für die kaufmänniſche Lauf
bahn beſtimmt arbeitete Stettenheim ſchon in an jungen
Jahren anonym an verſchiedenen Witzblättern mit denn
der aufs Praktiſche gerichtete Kunſthändler durfte von dieſen
orrnalt e en eitenſprüngen des Sprößlings nichts wiſſen
Julius wurde aber dieſe Heimlichtuerei ſchließlich zu dumm
er ließ kurzerhand ſein Kontor im Stiche und n nach
Berlin um an der Univerſität literariſche philoſophiſche und
äſthetiſche Vorleſungen zu hören Nach brei Jahren ging
Stettenheim nach Hamburg zurück ſchrieb hier mit der
gleichen Wärme über Theater und Literatur wie über Politik
und Tagesereigniſſe und war gleichzeitig Dramaturg amThalia Theater Alles das genügte aber ſeinem Ehrgeize

nicht Er wollte ſein eigenes humoriſtiſches Forum haben
und begründete er im Jahre 1862 Die Weſpen ein
ſatiriſches Blott mit dem er im Jahre 1867 nach Berlin
überſiedelte Er ſchuf in den Weſpen die humorrtrſtiſche
Figur des urberliniſchen Landwehrmanns Muckenich deſſen

Pantoffelheldentum am Strande der Spree bald berühmt
und ſprichwörtlich wurde Auch der ſtets hinausgeworfene
Jnterviewer wurde eine ſtehende Figur der Weſpen

Wippchens dann einſetzender Rieſenerfolg ließ aber dieſe
Figuren bald in den Hintergrund treten

Gewaltig iſt die Zahl der Bücher die Stettenheim in
ſeinem langen Lebensgange geſchrieben hat Da ſind allein
17 oder 18 Vände mit den journaliſtiſchen Großtaten Wipp

achen in fünf Bändenchens da iſt Almanach zumder dreibändige Moderne nigge da ſind uckenichs
Reden und Taten ſeine Brotloſen Künſte Burlesken

Heitere Erinnerüngen eine unter der ſcher haften orm
im Grunde tiefernſte Lebensbeichte da iſt ſein Kiſtchen
Monopolzigarren Unter vier Augen uſw uſw im ganzen
wohl an die 70 Bändchen

Wie und was er war erkannte man am beſten wenn
Stettenheim am Stammtiſche ber guten Freunden ſaß einen
friſchen Trunk Bier vor ſich und die nie ausgehende Zi arreim Munde Da ſprubelte ſein Witz wie ein wette
Quell aber er wußte auch das ſchönere Geſchlecht zum Lachen
zu bringen und auf der Promenade in Karlsbad wo er
länger als 30 Jahre rer weilte war der greiſe
Stettenheim umgeben von einem Kranze eleganter Frauen
die aus der Heiterkeit nicht herauskamen eine der be
kannteſten Erſcheinungen Er gehörte zu den glücklichen
Menſchen denen es Freude und Bedürfnis war die Mit
menſchen zu erheitern Paul Schlenther der zu i Ver
ſtorbene hat einmal von dieſem Freudenſpender der Menlck
heit geſagt man ſollte ihn S Ehrendoktor einer medi
iniſchen Fakultät ernennen So viel Witz und Humor habene unſere Profeſſoren nicht aber wäre es geſchehen

icherli
einem Witze gleitet

hätte Stettenheim dieſe wohlverdiente Ehrung mit
Nun hat ihn S Tage vor der

Vollendung ſe es 85 Lebensjahres der Senſenmann in das
dunkle Land des Schweigens entführt wo kein luſtigesScherzwort mehr von toten u trömt An Julius

rückt Schalk derStettenheims 8 aber zerd
bekränzte in echter Rührung eine Träne
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rungsfragen im ReichsErnih a haltsausſchuß
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ichshaushaltsausſchuß ſetzte heute fr ie ErDer Reiche Zunächſt erſtattete ein fortſchrittlicher

gährungeeter Bericht über die Verhandlungen des Unter
Abiſſes betreffend die Viehpreiſe insbeſondere
ausſchu Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſchpreiſen

di und die Viechhandelsverbände
ächſt das Schlachlungsſyſtem bis zum 15 JanuarEs liegt von Heer und Ztivilbevölkerung ebenſo

vor le n über die Preiſe Gegen den Schlachtungsplan
T en Bedenken erhoben weil die Schlachtungen hinter
wurde eſensſchlachtungen zurückbleiben Für das Frühjahr
den WSenkung der Rindviehpreiſe in Ausſicht
iſt ellt Durch die Produktionskoſten wird die gegenwärtige
geſte der Preiſe nicht begründet Das Kriegsernährungs
Hhe enkt nicht an erne Aenderung deramt heinepre iſe Die Mäſtungsverträge haben ſich be
Art Das Kriegsernährungsamt wünſchte eine Ausſprache
wäh die Preisgeſtaltung auf Grund des von allen Parteien
er ten Antrags die Viehhandelsverbände zu verpflichten

eine und Rinder aller Altersklaſſen welche der Tier
e aus wirtſchaftlichen Gründen zu verkaufen genötigt

dmöglichſt abzunehmen Die Preisſkala für Schweine
den unteren Stufen vereinfacht werden bei Rindern

Lügen die Beſtimmungen über die Preiſe Der Unter
Lugſchuß hat ſich auf folgende Erklärung hinſichtlich der Vieh
handelsverbände geeinigt Die zurzeit angegebenen

Groviſionsſätze der Viehhandelsverbände ſind zu hoch
zach Möglichteit ſoll ihre Tätigkeit gegen mäßige feſte Ge
lter oder Tagegelder ausgeübt werden Die landwirt
o lichen Genoſſenſchaften ſind möglichſt zur Mitwirkung

glter
iſt bal
ſoll in

heranzuziehen weiteres Anſammeln von größeren Ueber
üſſen iſt zu vermeiden Die abſolute Höhe und die Ver
Kiedenheit der Detailpreiſe wurde bemängelt Eine all
Lmeine Nachprüfung iſt in Ausſicht geſtellt Hierzu beſchloß
er Unterausſchuß die Erklärung daß die Spannung zwiſchen
Kieh und Fleiſchpreiſen an vielen Orten weſentlich herab
zuſetzen iſt der geringere Verkauf von Fleiſch keine Ver
laſſung zu einer weſentlich größeren Spannung abgeben
dürfe und die weitere Behandlung dieſer Angelegenheit dem
parlamentariſchen Beirate überwieſen werde

Die Beſprechung wendet ſich darauf den
Kraftfuttermitteln

zu Ein fortſchrittlicher Antrag verlangt eine Beteiligung
des ſchwer geſchädigten Handels der bei den Futtermitteln
unentbehrlich ſei namentlich für die kleinen und mittleren
Landwirte Die Bezugsvereinigungen der Landwirte wirkten
nicht unparteiiſch

Präſident v Batocki Die Gemeindeverbände müſſen
ſich bei Kartoffeln und Getreide angeſichts der großen Ver
antwortung die Kommiſſionäre ſelbſt ausſuchen

Der Futtermittelhandel iſt ruiniert
und zwar war das die unausbleibliche und beabſichtigte
Folge der Einſchränkung ſeiner Tätigkeit Eine Aenderung
des nun einmal geſchaffenen Zuſtande würde re
Für den freien Handel bleibt nur eine beſchränkte Menge
von Futtermitteln die noch zum Teil rationiert werden
müſſen Preistreibereien müſſen unter allen Umſtänden ver
hindert werden Ein Scheinhandel mit kleinen Mengen läßt
ſich nicht aufrecht erhalten Die Händler können nur als
Kommiſſionäre zugelaſſen werden

Ein konſervativer Abgeordneter t aus daß noch eine
Menge undefinierbarer Futtermittel umlaufe deren Preis
viel höher iſt als ihr Wert Die e igee habe
hre Aufgabe erfüllt Man müſſe ein richtiges Miſchfutter
haben

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter erklärt Früher wurde
uns amtlich geſagt der geſamte Handel ſolle möglichſt be
teiligt werden jetzt iſt er in Gleiwitz einer einzigen Firma
übertragen Fie Vernichtung des Futtermittelhandels kann
doch unmöglich die Aufgabe und Abſicht des Kriegs
ernährungsamts ſein Wir wollen keine Preistreibereien
die Preiſe können feltgelegt werden der Handel iſt genügend
organiſiert Der Redner befürwortet den Antrag den
Reichekanzler zu erſuchen ſofort die Deutſche Landwirt
haftliche Bank als Organiſation des Großhandels in
Futtermitteln an den Handel mit Kraftfuttermitteln in
eichem Maße und zu den gleichen Bedingungen zu be
teiliden wie die Vezugsvereinigung der Landwirte

Präſident v Batocki
M ß 3mit der Rationierung iſt der freie Handel unvereinbar

Ein Rechtsanſpruch jedes Händlers als Kommiſſionär heran
Gegen zu werden läßt ſich nicht geben

Ein Zentrums bgeordneter führt aus Der Handel als

ſofch F dAlcher muß ausgeſchaltet werden die einzelnen Perſonen
nd zu beteiligen Die Verteilung der Futtermittel iſt ein
Eraus ſchwieriges Problem die Eigenproduktion muß mit
rückſichtigt werden
dte äſtdent v Batocki Der Vorrat eivweißhaltiger
mittermittel iſt knapp Vei der Zuwendung von Futter
Arie iſt die Vezugsvereinigung an den Schlüſſel gebunden
n Hat natürlich auf die Eigenproduktion Rückſicht zu

z men Futterſchrot wird nicht teurer als Roggen ſein
in gewiſſer Ausgleich der Preiſe der verſchiedenen Futter

werden ſt notwendig Die Gehaltsgarantie wird verbeſſert

wirt Sozialdemokrat Man hätte viel früher zur Staats
Pret ot übergehen ſollen Der freie Handel iſt an den

eigtreibereien ſchuld

m n nationalliberaler Abgeordneter bedauert die
roffe Haltung des Präſidenten des Kriegsernährungs

We amts gegenüber dem Handel
der es ſich auch nur um geringe Mengen handlke ſo legt
en andel doch Wert darauf bei ihrer Verteilung mitzu

Zu Beginn des Krieges fanden Preistreibereien
meinde die Ankäufe des Kriegsminiſteriums der Ge
tümli erbände uſw ſtatt ſie ſind alſo durchaus keine Eigen

t des Handels
einigt ſident v Batocki Wie neben den Bezugsver
können Nu die Organiſationen des Handels beteiligt werden

C ſoll erwogen werden
Part el tſchrittlicher Abgeordneter betont daß ſeine

Vete cht den freien Handel verlange ſondern nur eine
eiligung der Handelsorganiſation unter denſelben

Bedingungen wie die Genoſſenſchaſten
Eindamit Zentrumsredner fordert energiſche Anweiſungenäinee ugsvereinigungen nicht keit erilgnee

trag nicht onſervativer erklärt daß der fortſchrittliche An
durchführbar ſei die Genoſſenſchaften ſeien durch

wie Bezugsverernigungen genau ſo ausgeſchloſſen wie derfrei Handel

veheimrat v Falken hauſen kommt auf die
Veſchwerde des Geheimrats Profeſſor Flammüber Wildeſchaden er

zurück und teilt mit daß ſein größerer Wildabſchuß ſtatt
gefunden hat

Ein fortſchrittlicher Redner begründet die von ſeiner
Partei beantragte Aufforderung an das Kriegsernährungs
amt die

Zahl der Rinderſchlachtungen
ſo zu bemeſſen daß ſie verhältnismäßig mindeſtens die du
ſchnittliche Höhe der letzten Friedensjahre erreicht die

leiſchration der Zivil bevölkerung ent
prechend höher z bemeſſen die Höchſtpreiſe für
inder am 1 Januar I April und 1 Juli 1917 um je 10 Mk

für 100 Pfund Lebendgewicht herabzuſetzen und die Zulaſſung
des freien Handels mit Schlachtrindvieh zu erwägen Der
Redner führt aus der vorhandene Rindviehbeſtand zeige
einen normalen Aufbau man könne die in Ausſicht ge
nommenen Schlachtungen etwa um die Hälfte ſteigern
Jm Kriege dürfen wir unſere Viehbeſtände nicht auſ

Die Viehhandelsverbände verfahren offenbar zu mechaniſch
ſie haben im allgemeinen verſagt

Ein Sozialdemokrat hält vermehrte Abſchl nungen
ſchon im Jntereſſe der Lederverſorgung für notwendig
Ein Konſervativer ſpricht gegen Preisſenkung im Frühjahre

Präſident v Batocki Die Maſtperiode muß natürlich ab
gewartet werden

Nach weiterer Erörterung wird dieſer fortſchrittliche
Antrag abgelehnt ebenſo der auf Beteiligung der Deutſchen
Land wirtſchaftlichen Bank am Futtermittelhandel nge
nommen wird der ſozialdemokratiſche Antrag auf Abbau
der Höchſtpreiſe für Hafer und Gerſte bis auf
den Roggenpreis mäßige Höchſtpreiſe für Heu Futter
rüben und ſonſtige Futtermittel mit einem Antrage der
Rationalliberalen Konſervativen und des Zentrums auf
Beibehaltung des Haſerpreiſes von 28 Mark
für den Doppelzentner für das laufende
Erntejahr Abgelehnt wird die konſervative Reſolution
auf weiteſte Zulaſſung und Erleichterung der Selbſtverſorgung der Kartoſfelverbraucher in direktem Verkehre mit

dem Erzeuger
Die übrigen vorliegenden Anträge werden zum Teil als

Material zum Teil zur Berückſichtigung überwieſen Nach
träglich werden auch die ſoeben abgelehnten fortſchrittlichen
Anträge als Material überwieſen

Nach längerer vertraulicher Beratung über kriegswirt
ſchaftliche Fragen ging der Ausſchuß zur Beſprechung der

Lederverſorgung
über Ein Sozialdemokrat bedauerte daß die Beſchlagnahme
nie auf die e ter Vorräte ausgedehnt worden iſt z B
nicht auf Halbfelle die in die Möbelluxus Jnduſtrie wan
dern Auch Lederabfälle müßten der Beſchlagnahme und
Preisfeſtſetzung unterworfen werden Die Bekleidungsämter
überſchritten bisweilen die Höchſtpreife in ganz ungeheuer
licher Weiſe Sobald der freie Verkehr in Erſatzſtoffen ein
trete werde das Publikum getäuſcht gerade die armen Leute
fallen dabei herein Jn den Bekleidungsämtern werde

koſtbares Material verſchwendet
nach dem Kriege werde über eine Reſorm dieſer Aemter ge
redet werden müſſen Den leitenden Perſonen
ſehlten alle Fachkenntniſe Auch auf ſachgemäße
Lagerung des Sohlenleders müſſe geachtet werden Es be
kämen immer noch Schwindelfirmen Heeresaufträge während
reelle Fabrikanten leer ausgingen Jn der Lederbranche
habe man mit dem ſogenannten legitimen Handel die trau
rigſten Erfabrungen gemacht ebenſo mit ſeiner Mitwirkung
in der Kriegsledergeſeliſchaft

Miniſterialdirektor Müller erklärte die pflegliche Be
handlung der ſei ſei bereits in die Wege geleitet und
eine Erſatzledergeſellſchaft gegründet worden

Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums teilte mit daß
gegen Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe durch Bekleidungs
ämter ſofort eingegriffen worden ſei Die von dem Redner
gerügte Behandlung der Abfälle durch einzelne Bekleidungs
ämter käme in Preußen nicht vor Die Heeresverwaltung
habe das größte Jntereſſe an Sparſamkeit Eine weitere
Beſchlagnahme ſei bereits in die Wege geleitet

Ein Sozialdemokrat behandelte darauf die Frage der
Textilſtoffe

Die Vermögenden kauften zunächſt trotz der Bundesratsver
ordnung alles zuſammen für den ärmeren Teil der Be
völkerung bleibe nur der Reſt Das ließe ſich durch Aus
debnung des Vezugsſckeinſyſtems regeln Der Redner be
gründet einen entſprechenden Antrag Das Bezugsſchein
ſyſtem laſſe ſich aber vereinfachen es dürfen keine Scherereien
gemacht werden Der Kettenhandel in Textilwaren blühe
noch lebhaft die Gegenverordnyngen haben kein Ergebnis
gehobt Die Kleinhändler müßten die Waren ohne Da
zwiſchentreten der Großhändler erreichen

Miniſter aldirektor Müller Es war
unmöglich die Bundesrateverordnung ohne ein Friſt

einzuführen
ſchon mit Rückſicht auf den Verbrarcher Das Hamſtern iſt
bedauerlich Die Freiliſte iſt ein Kompromiß é den ver
ſchiedenen Jntereſſen iſt nach eingehenden Erwägungen
beſchloſſen Man darf nicht alle Luxusbedürfniſſe unter
binden ſchon um der Arbeiter willen

Die Freiliſte wird demnächſt aufgehoben werden
Der Kettenhandel muß unter allen Umſtänden verſchwinden
Die Grundſätze für den Verkauf der in den Händen der
Reichsbekleidungsſtelle befindlichen Waren w7
nach Möglichkeit alle berechtigten Jntereſſen Au ie
Preiſe werden möglichſt niedrig gehalten Die Händler
gewinne ſind begrenzt

Nach Ueberweiſung des r Antrags auf
Ausgeſtaltung des Bezugsſcheinzwanges vertagt der Ausſchuß
die Weiterberatung auf Donnerstag früh

Deutſches Reich
Anfragen beim Reichstag

WTH Berlin 1 November Beim Reichstag ſind fol
gende Anfragen u1 Vom Abg Baſſermann Die engliſche Regie
r beabſichtigt die Gründung eines Finanzſyndikats in
Holland welches die Margarine Fett Butter Fleiſch
und Gemüſeproduktion für den engliſchen Konſum zu mono

polide tn deutſchen Vezug aus Holland auszuſchalten

R W

Jſt dem Herrn Reichskanzler dieſer Plan vekannt und
iſt er in der Lage und bereit nähere Mitteilungen darüber
zu machen Sind Gegenmaßregeln ſeitens des
deutſchen Reiches geplant und können darüber Mitteilungen
gemacht werden

2 Vom Abg Dr Müllkler Meiningen England
hat dem Vernehmen nach Briefe die von Holland
aus nach De utſchland abgefandt ſind auf holländiſchem
Boden t dte an ſich bringen und zum
ſeiner Schwarzen Liſte kopieren laſſen

Was hat der Reichskanzler getan um dieſes völker
r riae Treiben Engands auf neutralem auf

zuklären

Zum Streit um den Vorwärts
ſchreibt der Parteivorſtand er werde alles tun um der Mei
nungsäußerung aller Richtungen in der Partei ſoweit das
unter den heutigen Verhältniſſen möglich ſei freien Spiel
raum zu gewähren und den Vorwärts zu jener Stellung
in der Zeitungswelt zu verhelfen auf die er als Zentral
organ der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands An
ſpruch habe

Geringe Säuglingsſterblichkeit
Berlin 1 November Die Säuglingsſterblich

keit in Deutſchland war in den kritiſchen Monaten dieſes
Jahres ſo gering wie in keinem der Vorjahre insbeſondere
in keinem der letzten Friedensjahre

Ausland
Das neue öſterreichiſche Miniſterium

W TE Wien 31 Oktober Die morgige Wiener Ztg
veröffentlicht ein Handſchreiben an den Miniſter
präſidenten von Koerber durch das der Kaiſer
in Genehmigung der Anträge des Miniſterpräſidenten den
öſterreichiſchen Miniſtern die erbetene Enthebung vom Amte
in Gnaden gewährt und gleichzeit g ernennt den Miniſter
a D Dr Franz Klein zum Juſtizminiſter den General
oberſt Freiherrn von Georgi neuerlich zum Landesver
teidigungsminiſter den Freiherrn von Huſfarek neuer
lich zum Miniſter für Kultus und Unterricht den Freiherrn
von Truks neuerlich zum Miniſter für öffentliche Arbei
ten den zweiten Präſidenten des Verwaltungsgerichtshofes
Freiherrn v Schwartzenau zum Miniſter des Jnnern
den Statthalter a D Bobrzynski zum Miniſter den
Sektionschef a D Franz Stibral zum Handelsmigiſterden Sektionschef Katl de arek zum Finanzminiſter den
Generalmajor Ernſt Schaible zum Eiſenbahnminiſter und
Grafen Heinrich Clam Martini zum Ackerbau
miniſter

Jn einem weiteren Handſchreiben ſpricht der Kaiſer den
abtretenden Miniſtern Prinzen Hohenlohe nburger Forſter Zenker Morawski Leth und Spitzmüller
volle Anerkennung und wärmſten Dank für
ihre in ſchwierigen Verhältniſſen geleiſteten hingebungp
vollen Dienſte aus behält ſich ihre Wiederverwen
dung im Dienſte vor ernennt den Prinzen Hohenlohe zum
lebenslänglichen Mitglied des Herrenhauſes und verleiht
Morawski Leth und Spitzmüller den Orden der Eiſernen
Krone erſter Klaſſe

Freiherr v Schwartzenau war mehrere Jahre Statt
halter in Tirol iſt ſeit 1912 zweiter Präſident des Verwal
tungsgerichtshofes und war Vorſitzender der Kommiſſion zur
r der Verwaltungsreſorm Vobrzynski war
von 1908 dis 1913 Statthalter in Galizien Stibral war
vor der 1907 erfolgten Uebernahme in den Ruheſtand Vor
ſtand der handelspolitiſchen Sektion im erile
rium Marek war Budgetreferent im Finanzmini
rium zuletzt ſtand er an der Spitze der Budgetſektion Ge
neralmajor Schaible war Kommandant eines Eiſenbahn
und Telegraphenregiments und zuletzt Kommandant einer
Verkehrstruppenbrigade Graf Clam Martini iſt ein
hervorragendes Mitglied der Rechten des Herrenhauſes
deren Führung er in letzter Zeit innehatte

t

Spork Nachrichken
Pferdeſport

Preis von Rödern 1200 Meter 3000 Mark t Wand
Schläfte 2 Swanbild Jentzſch 3 Jndur Ackermann Toto

S eg 16 19 Platz 11 16 13 10
Hubertus Jaud Rennen 1500 Meter mit Ehrenpreis und

1000 Mark 1 Diamond Hill Richter 2 Mark Gamp E
Weber 3 Ladras Achilles Toto Sieg 19 10 Platz 22 29 10

Preis von Hermsdotf 1400 Meter 3600 Mark 1 Oſter
glocke Ackermann 2 Theo H Teichmann 3 Seneca Archi
bald Toto Sieg 3410 Plas 12 12 13 10

Winter Preis 1900 Meter Ehrenpreis und 3000 Mark
1 Fedi K Bié 2 Sonderling Kaiſer 3 Rorton H Teich
mann Tote Sieg 50 10 Platz 26 52 35 10

Preis von Liebſiadt 4000 Meter Ehrenvreis und 4000
1 Caeche Gerhardt 2 Mephiſto Lewicki 3 Blumenleſe
Filip Toto Sieg 29 10 Plas 16 18 10

UbſchiedsHandicap 1600 Meter 3000 Mark 1 Laret
Ludwig und 2 Ganter Heidemann totes Rennen 3 Kreuzer
Filip Toto Sieg 18 10 Platz 20 10 Toto Sieg 88 10

Platz 23 40 10

Letzke Depeſchen
Kampf zwiſchen Venizeliſten und königstrenen

Greechen
WTB Saloniki 1 November Aeuter Bei Guidaon der Eiſenbahn Salonili Verrin iſt ein unangenehmer Zwiſchen

fell vorgelommen Ern Bataillon Jnfanterie das von Verrie
nach Saloniki ging wurde von Truppen aus Ekaterini die der
Regierung in Athen treugeblieben ſind angegriffen Es wurden
inige gewechſelt und verſchiedene verwundet
Das BVataillon ſchlug ſich ſchließlich durch die Angreiſer durch
iſt die erſte Feindjeligkeit unter den beiden einander gegenüber
ſtehenden Gruppen der griechiſchen Armee

n M1 r den volitiſchen Leil Stegſeteb DocS den ren Leut für Provinzialnachrichten Gericht vandel

Kagen Brigkmnanng Feuilleton Vermiſchtes e
Sſfegfried Dy ch für Unterdaltungsblatt und

e la u Weg en
al
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Donnerstag abends 3 Uhr in denden 2 November
I Thaliaſälen

Herr Reichs und Landtagsabgeordneter Dr Wiener wird

Her Vorſtand des Vereins der Fortſchrittlichen V

Liberaler Verein
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W

5 x
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WVlIadclislavr

Anfang 8 Uhrrlente Mittwoch 1 Gastspiel der Theaiergesengohat

Arthur Taeger
Sensatlon

Minne ine
Die Tragödie einer Frau

Schauspiel in 3 Aufzügen von M Jakoby
Hofschauepieler Hans Greiner a G

Aufsehenerregender Brfolg
Tageskasse 10 und 46 Uhr

Donnerstag den 2 November abends s UhrRobert O t re S

2

WSe
c

e

un
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I Karten zu Mk 10 55 05 bei Heinrich Hothan n

o Deutsche Volkslieder u Balladen
e Das völlig neue 13 Programm

Konzertflügel

Thaliasäle Sonnabend 4 Nov 8 Uhr

Soneler onzer
Metzer

Kammersängerin Bayreuth Hamburg

Theodor Cattermann
Hitilie

Kammersänger Hamburg

Franz
Genereolmusikdi ektor Dessau

M Arien und Lieder von Wagner Meyerbeer Verdi Offenbach
H Woll Grieg K Strauss Duette von Dvorek und F Fleck

Klaviersoeli

Mikorey

Steinwav Sons Hemburg Vertr B Döll
Karten zu M 10 3 10 10 55 15 in der

S Hofmusikallenhandtung Heinrich Hothan

Sonntag 5 November abends 8 Unr in der Marktkirche

Grge vortrag wo 0 kehlng
Gesang Frl M WryczaHerr Konzerimeister Schachtehbeck

Aus der Brust dieser jungen Sängerin
aber erwärmender Strom innigsten

Programm 30 e berechatigt zum EFintritt

i Montag 6 November abends s Uhrim Saale der Loge za den fünf Türmen Hlbrechtstrasse

Liederaben el
Von

Elseo Hildebranck
Mitwirkung Fritz Lindemann Klavier

Pressurtelle Else Hildebrand erinnert in Gestalt u Stimme
lebhaft an die schwedische Nacht

e

Sigrid Arnoldson
erschlesische Zeitung

uillt ein kleiner
emuütslebens

Neueste Nachrichten Posen
Karten zu 10 2,10 und 55 Mark in derHofmusikallenhandlung Reinhold Koch

Alte Promenede a Fernsprecher 1199

Porto gen 2 Nov i916
Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr

Golcdifische
Lustspiel von Schönthan und

Kadelburg
Freitag Wiener Blutnie

0 gehe v aren
preiswert und gut

emcpfiehlitn lwiolann

la Gr la
peuesgenonne

D Freier Mannex abend

8 P v BroeckerS Worgen Donnerstag 2 Nov
t pünktlich 9 Uhr

Gemeindehaus Hohenzollern
ſtraße 11

Die Wohnungsfrage

9 P v Brvoecker SI Freie Aus prache Zahlreicher
S Beſtt ch erbeten S

e ger ruhenjahlespension eesleht

mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186
an die Expedition

s a ään s än e nen
Verband er Deutschen MustkKenrerinnen

Muslksektlon des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnen
Vereins Ortsgruppe Halle a d SAil monatlich Vereinsabend mit musikwissenschaftlichen und S

musikalischen Vorträgen Diskussionen Bibliothek Hilfskasse
Unterrichts vermittlung Nachweis vorzüglich ausgebildeter und emp

fohlener Lehrerinnen Beitrag 4 Mork
Satzungen durch Frl Schiefer Kl Ulrichstr 17 Sprechstunde

Monteg und Donnersteg von 4
Folgende Tonkünstlerinnen und Musiklehrerinnen sind Mitglieder

der Gruppe
Frl Frieda Berve Henriettenstr 23 Gesang

r Bierwagen Ludw Wucherer Str 42 Klavier
Ina Böteführ An der Universität 3 Gesang und Kavier
Kaegd Dähne Kaiserstr 24 Klavier

Frau Elise Eltester Goethestr 22 Klavier
Er Sophie Feltback Humhboldtstr 42 Klavier

Harg Fickler Advokatenweg 2 Gesang und Klavier
Hedwig Glaß Halbers ädterstr 1 Klavier
Lucie Görner Thomasiusstr 50 Gesang und Klavier
Kose Günther Bimarckstr 3 Klavier
Marie hiachtmann Rich Wegner Str 2 Klavier und Theorle
Marie Hesse Robert Franx Str 6 Klavier
Marg Holſmann Halberstädterstr GesangMarg e Ludvr Wucherer Str 60 und Merseburgerstr S

avier
Thea Jacohb Henriettenstr 23 Gesang
Franziska z emdelt Kronprinzenstr 45 Atem und Sprech

technik
Hedwig Krause Glaucheerstr 10 Klavier Laute Geseng
Marg Kreusler Hofpianistin Laurentiussir T Klavier
Emnmy Leutner Moritzzwinger 10 Klavier Violine Harmonium
Kamilla Maihy Bernburgerstr 2 Klavier rhythmische Gymnastik

Frau Hanna Meusch Anton Zietenstr 33 Klavier Harmonium
Theorie

Dr Hanna Münier Hermannstr 33 Klavier und Gesang
Frl Hedwig Nottebohm Lefornteinestr 83 Klavie Gehörbildung

rhyihmische Gymnastik
Katharina Paege Kronprinzenstr 41 Klavier

Frau Pankow Maibauer Landwehrstr 10 Gesang Klavier Deklamation
Marie Peneter Friedrichstr 23 Gesang und Klavier
Anna Plaschke Rannischestr 14 Klavier Violine Harmonium

Frl Irwa Keuter Wilhelmstr 46 Klavier Gosong Gitar re
WMilhelmine Rexer Annenstr 4 Klavier und Gesang

Else Ritler Landwehrstr 17 Klavier Gesang Laute
Elise Salomon Henriettenstr 4 Geseng

Magd scheringer Rud Haym Str 18 Klavierrkau Thea Scheunemann Alte Promenade 3a Klavier

Frl Gabriele Schiefer Kl Ulrichstr 17 Geseng und Deklamation,
Frau Professor Mathilde Schmidt aym Zietenstr 18 Geseng
Frl Anna Schmidt Martinstr Klavier und GesangUUse Schneider Ernst Moritz Arndt Str 4 Klavier und Theorie

Anna Steinweg Töpferplan 3 Klavier und Theorie
Gertrud Steinweg Töpferplan 3 Klavier und TheorieFrau Marianne Thieme Ehrig Thielenstr 3 Gesang

Frl Ella Wangerin Wilhelmstr 37 Klavier
Frau Dr Kosa WVlihelm Reilstr 22 Gesang

Am 18 November nachmittags 5 Uhr im
grossen Saale des St olaus

Klavier und Gesangsvorträge
unserer Schüler

Tabakpteifen EeeTahbakbeutel Ewald Sobellenheck
igarrens u Zigaretten Lith Anſtalt Buch und Steindruckerei

h EtikettentabrikErnst Karras jun, Hen a8
Leipzigerſtraße 4 en

v

d Ter B h
Heute u folg Tage abends 8 Gastspiel desNeuen Theaters zu Hamburg

Direktion L Spannut BodenstedtIm Krug zum grünen Kranze
heiteres Volksstüok mit Geseang in 4 Akten

r

von Spannuth Bodenstedt Musik von W Rosendahl
2

Aufgeführt in Hunderten von Vorstellungen
in Hamhurg Bremen Dortmund Kiel München etcW Während der ganzen Rriegszeit ist bel keinem

Se 80 Viel gelacnt worde
wie 32 2 Schiager

J Novemoees 8 ühr adens

Einmeliges persönliches Gastspiel
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1 e vcente Programm Tänze zuKompositienen ven Schubert Rubinstein
h Grieg Mozart Cheopin u a Rarten zu 4 3 2 1,50 1 M bei e

e Heinrich S
Helfer und Helferinnen Verſammlung

der Jugendhilfe Halle
Donnerstag den 2 November ds Js s Uhr abends imGe meindehaus der Domgemeinde Kleine Klausſtraße 12

Tagesordnung
Beſprechung des Leitfadens für die elfer und Helferinnen Zutritt zu

dieſer Verſammlung haben auch die Freunde unſerer Sache

Der Vorſtand D Feine

Mratake u Stelger ar
iuwelen m Gold Silher

v

9

4

4

Von Donnerstag den 2 November empfehlen wir wieder
in der Dorotheenſtraße 7

eine ſehr große Auswahl erſtklaſſiger
belgiſcher däniſcher Holſteiner und Oldenhurger

Arbeitspferde
Ständig größte Auswahl am Platze

Auch haben wir große Beſtände in erſtklaſſigen

Reit u Wagenpferden
Gebrüder Grunsteld

Fernruf 1087
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